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Und draussen fällt der erste Schnee

Immer wieder, wenn der Himmel
seine Sterne niedersendet,
gehen auch in unsren Herzen
wundersame Sterne auf.
Und wir stehen an den Fenstern,
schauen, wie die Flocken lallen,
Lauschen, wie die Stille singt,
bis ganz heimlich in uns allen
Gottes grosse Ruhe schwingt.
Längst vergessne, wunderbare
Kindheitsbilder wachen auf,
Sternenbilder vieler Jahre
nehmen vor uns ihren Laul:
Eines Frühlings Überfülle,
einer Sehnsucht übermass,
eines Sommers helle Nächte,
die das Herz schon längst vergass,
junges Hoffen, Suchen, Rechten,
Irrweg in den Nebelnächten,
Auiruhr in Gewitterstürmen,
Mahnruf von den Gtockentürmen,
Absturz mit gelähmten Schwingen,
stetig neues Neubeginnen,
stufenweise Vorwärtsdringen
nach verheissungsvollen Zinnen
Bild um Bild, kaum mehr zu fassen!
Aber draussen fällt gelassen,
lautlos über Feld und Strassen
silberrein der erste Schnee.

Erwin Schneiter
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